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Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

anlässlich der Prämierung weiterer Schutzäcker im Rahmen des „100-Äcker-

Projektes“ möchten wir Sie am 12.6.2012 um 14 Uhr nach Zülpich-Schwerfen 

einladen. Dort werden zwei neue Schutzäcker offiziell in das „100-Äcker-

Netzwerk“ aufgenommen. 

Der erste Schutzacker wurde vor zwei Jahren von der Stiftung Rheinische 

Kulturlandschaft erworben. Sie kümmert sich seitdem in Zusammenarbeit mit 

örtlichen Landwirtschaftsbetrieben um die extensive Bewirtschaftung. Über den 

Herbizidverzicht hinaus finden die Ansprüche der Segetalflora durch verminderte 

Saatstärke und reduzierte Düngung Berücksichtigung.  

Der Anfang ist mittlerweile geschafft: auf der Fläche haben sich innerhalb der 

ersten zwei Jahre üppige Bestände mit Kornblume, Mohn- und Kamillearten 

ausgebildet. Und selbst seltenere Arten - wie das Mäuseschwänzchen (Myosurus 
minimus) und der Dreiteilige Ehrenpreis (Veronica triphyllos) – haben die Chance 
zur Regeneration genutzt und besiedeln derzeit zu Hunderten die Randbereiche.  

Eigentümerin des zweiten Schutzackers ist die NRW-Stiftung. Er liegt im 

benachbarten Kalkgebiet zwischen Schwerfen und Floisdorf und beherbergt 

floristische Kostbarkeiten wie Sommer-Adonisröschen (Adonis aestivalis), Acker-
Rittersporn (Consolida regalis) und Kleiner Frauenspiegel (Legousia hybrida). Die 
Artenvielfalt gründet sich auf eine langjährig extensive Bewirtschaftung, die über 

den Vertragsnaturschutz finanziert wird. Im Rahmen der in den letzten Jahren 

umgesetzten Flurbereinigung sind zudem zahlreiche Ackerrandstreifen wieder 

oder neu eingerichtet worden. 

 
Anschrift 

21. Mai 2012

Einladung zur Schutzackerpräsentation am  

12. Juni 2012 in den Kreis Euskirchen 
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Programm 

1. Schutzacker „Virnicher Dell“ 

• 13.30 Uhr: Zusammenkunft am Schutzacker „Virnicher Dell“ an der L11 

zwischen Schwerfen und Enzen (siehe Anlage) und kleiner Imbiss zur 

Begrüßung 

• 14.00 – 14.30 Uhr: Erläuterungen zum Projekt „100 Äcker für die Vielfalt“,  

Urkundenverleihung und Vorstellung einer neuen Info-Tafel 

• 14.30 – 15.00 Uhr: Grußworte der Vertreter aus Politik, Landwirtschaft 

und Naturschutz 

• bis ca. 15.30: Vorstellung typischer und besonderer Ackerwildkräuter vor 

Ort 

• anschließend Fahrt über Schwerfen Richtung Floisdorf zum zweiten 

Schutzacker (ca. 4,5km entfernt)  

2. Schutzacker „Gelenberg“ 

• 15.45 Uhr: Zusammenkunft am Schutzacker „Gelenberg“ südlich der K10 

zwischen Schwerfen und Floisdorf (siehe Anlage) 

• 16.00 – 16.30 Uhr: Urkundenverleihung und Grußworte 

• anschließend Vorstellung typischer und besonderer Ackerwildkräuter vor 

Ort 

• 17.00 Uhr: Ende der Veranstaltung 

 

Wir bitten Sie, uns bis zum 5.6. Bescheid zu geben, ob und mit wie vielen 

Personen Sie teilnehmen möchten.  

Bitte senden Sie den beiliegenden Anmeldebogen an:  

Sven Wehke, Peter-Wust-Str. 28, 54295 Trier oder per Email an wehke@web.de. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Sven Wehke     Thomas van Elsen 

Regionalkoordinator West    Projektkoordinator 

 


